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D DBern. ﬂ__——W
e natura, conditore et incrementis reipubli-
caeethicae. Autere Albert. Stapfer, Theol. Prof.
publ. 1797. &. 107 in Octas. Cine der Form
und dem Jnhalte nach vortreffliche, durdy ihren
Gegenjtand und durd) die Behandlung ihres Gegen=
fiandes gleidmagig fid) ausseichuende, Rede,
yoomit Hr. St. das Lelhrame der Theologie an=
trat, bad ihm in feiner Barerftade fbertragen
wurde. C3 ift die Kantifthe Jdee von der Kirs
e, al3 von einem ethijchen Staate, weldhe dar=
in forodl nad) den Griinden, auf demen fie be:
rubet, ald nach den Folgen, die fid) daraus ie=
ben laffen, ausgefiibet ift. Die lestern bejouders
find mit dem echten Kantijthen Sdharfblid aufge-
fagt, durd) den fdhon in fo mandjem Kiefelftein,
der am Wege lag, der Diamant entdect und
heraus gefdhlagen murbgcl;( a)ber fie find ugleich
§



938 Gttinglfdhe - Anzeigen

mit einer Wavme dargelegt, vorzlialich jene von
diefen Folgen, vie fir ven Sifter der Kirdhe die
Hddhite Bevounverung und Achtung ervegen mij=
fen, find mit ciner Warme dargelegt, durdy die
man fidy sur frobeften Mitempfinding hingerifz
fen faplt.  $Was dodh) eine nene Denfjorm auf
unjern Gejft wirfen fanu, wenn fie fih ihm nur
im ginftigen ugenblicte darbietet! E3 fann
Teid)t geseigt werden, ag in unferm alten theo=
Togifchen Begriff oon der Kirde wahrhaftig niche
weniger, oder doch nidyt viel weniger liegt, als
in dem neuen.  €3'faun bejonders hiftorijd beie=
fen werden, daf aud) jchon von mandyen unferer
dlteven Theologen die Verpflichtung sum Cintrite
in die Kirche nicht nur aus eben fo_fravfen, fon=
dern gang aus den nahmlichen Griinden abgelei=
tet wde, aud demen {ie, nach dem neuen Be=
griff hervor geben joll. €3 gab auch eine Jeif,
wo ¢3 felbfi eine gewiffe Partey unter und oft
genug fagte, nd lebfaft genug su fihlen jdhien,
was ons anfere Unfchlichen an die Gemeinichaft
ver Heiligen — offenbar nur cin andered Wore
fitr den ethifchen Staat — audh in moralijcher
Hinficht austrage, und audtragen foune. Dody
wer harte feit su anjerer Jeit fitr das Wabhre, dasg
in diefer Borftellung liegt, nod) eine fich allge=
mein mittheilende Senfation erweden Fdunen, wenn
er e2 nur in der alten Form und in der alten
Sprache vorgelegt hatte?  Uber verdient nicht
eben Defwegen der Erfinder einer neuen Form,
durd) welde irgend ciner alten Wabrheit newes
Leben und nene Wirfungstraft mirgetheilt wird,
den Danf ver Menfchheit: rwie hingegen mufte
man den Cigenfiun nennen, der von der nenen
Form Dblof Degwegen Ffeinen Gebraud) madyen
wollte, weil ¢ nuv — neue Form i 2
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Bon auswdrtigen Nenerungert inJahl, Maag
und Gewicht . . . handelt in ciner Cinladungs:
fdrift Hr. Job. Lphraim Sdyeibel,” Rector.
Crft, dltere Borfhldge allgemeiner Maafe, und
dann die fesigen Fransdfijchen, ridytig hiftorijch
dargefiellt und beurtheilt.  Cigentlidy war der
Parijer Fuf durdy feinen Gebrancdh bey Grad-
meffungen, Berfudyen uud dergl. {hon alige-
meincs Maaf, und aljo fein Grund, aus die=
fem cinen Métre Bergulciten, Dev 5 Juf 11,44
Sinien Hidlt, und feine Cinfihrung aus der un-
gliidicligiten  Jrevheit unter dem graujamfien
Dedpotismusd hevichreidt. (Hr. la Lande nennt
Dicjen Sujtand Vandalisme, hichit nngerechr, die
BWandalen raren feine foldye Unthiere; es paft
Tein anderer Nabume, al3 Robespierrisme.) Yudh
durd) die Decimal-=Theilung alte, an welde die
Menfdhen gerodlmt find, verdrangen zu wollen,
dadurd), was bisher gethan ift, unbraudybar zu
madhen, oder zur Ueberjeung dedjelben in die
neue Spradye 3u wingen, it unnig und nadh-
theilig.  (Die alteren Cintbeilungen vonMaagen,
Gemwichten und dergl. beruben auf fortgefessten
Halbirungen oder BVerdoppelungen, dic natdrlide
Mathematif leichr madht and branchr; der ge-
Tehrte Fathematifer bringt dabey leicdhr Decimal=
Theilung 3u feincr BequemlichFeit an, und follte
fi) fdpauien, dieje dem Ungelehreen zu Ddeffen
Unbequemlidyfeit aufjudringen.)

@bttingen. koo n.

Bey Dicterich:  Gounfried Auguft Biicger’s
fammtlicdhe Schriften, berausgegeben von Batl
Reinbard. Drirter Band, ecfter Theil. 1797,
464 Seiten in Elein Octavy,
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Nudh unter dem befonderen Titel: &. A, Vies
ger’s vermifchte Schriften u. f. 1., Erfter Theil,
Jn der Erwartung der grdferen Audgabe viejes
Theild det Biwgerifchen %d)riftm (- vicfe Anz.
Jabrg. 1796 S.1065) seigen wir vorldufig die
mit jener gleidhlaufende Elcinere an.  Nad) der
erfien Anzeige des Hru, Herandgebers follte "auf
Die beiden erfien Bande, die aud) unter dem iz
tel: Bidrger's Gedidhte, befouders verfauft wer:
den, silr oritter folgen, der den Reft von Bitrger's
litterdrijchem, znm Drudt beftimmten, Nachlaf
enthielte.  Bey. nahever Anjiche. zeigte fidh, vaf
bes Borrathes firr Cinen Band noch zu viel dawar.
BWir haben aljo nod) cinen vierten ju_erwareen.
Diejer dritte Band enthilt nichté, ald Biirger’s
Berdienfie um den Homer. Man darf hicr wohlvon
Berdienfien reden. Denn it gleid) Alles, was Birs
ger fiir den Homer gethan hat, nur Fragment, o
3cigt fich doch in diejen Fragmenten eine jolde be=
havrlidyeLicbe 3u dem alten Griedhifhen Barden —
wirlich bey einem Dentfhen Didyter fchon etwas
DBerdienfelicdhes — ein foldyes Hinanfiveben nach der
Bollfommenheit dichterijther Ueberjessungen, cine
fo richtige Beurtheilung ded Homeriihen Geifics,
und ein fo tiefes Stubium der Deutjchen Didyter=
firache im BVerhaltniffe ju der Homerijchen, daf
fdhon defroegen dicjer Band Birgerijher Schrif=
ten die giinftigfiic Aufnahme im Publicum ver=
dient.  Der Hr. Herausdgeber hat wohl gethan,
alles Homerifdhe aus dem Biirgerijchen Nachlaffe
auf diefe Art, ohneCinmijchung von chvas Fremd=
artigen, ufammen 3u faffen, — Suerft der be:
faunte Verfuch cincr Ueberfegung der Jlias in
Tamben; 435 Berfe des evften Gefanged; dann
der fiinfte und fechste Gefang; grofren Theils
fchon ein Mahl gevructt in der Klokijdhen Biblio=



95.&tud, ben 17. Jun. 1797. 041

thef ber {hdnen Wiffenichatten, im Deutidhen
Mufeurn und im Deutfdhen Meveur; vieg Mabl
aud den Handichriften ergdngt und verbefjert.
Bugleich die, aud) fhon aus dlteren eiten be=
fannten, Gedanteniber die Befchaffenbeit ciner
Deutidyen Ueberfegung des omee,- und was
dahin gehdrt. — Man begreift Eaunt, wie cin
Maun, ver vore Homerifthen Geift und vem Geife
der Deutfchen Sprdadhe fo richtige Begriffe hatte,
o I)ar:n&cfig aw der Jdee einer Ucberjcisung in
Jamben hangen fonute.  Viell eicht trug fein rid)=
tiges Gefdhl fiir die natirliche Gebrechlichteit des
Deutfhen Herameters mehrdagu bey, als cr felbjt
wufte. Man mug cinverhireetes Obr haben, wenn
man unmittelbar nad) dem Genuffe eines Home=
tijthen Hexameters cinen Deutichen dulden Fann.
Yber weun _ein Homer in Dentjdeua Horametern
ein Darbarijcher Homer ift uud bleibt, fo ife ein
Homer in Deurjhen Jamben cine Miggeburt.
Das Schwebende in der Homerijchen Darficllung —
man serjeihie ung diejen etwas myjiijchen Aus=
pruc — Dhangt nacy des Kec. Geflihl aufs ge=
naucjte mit dem Homerifthen Versban jufammen,
und madet cinen jchucivenden Contraft mit der
Schwerfalligleir des Deatichen Jamben.  Kleidet
man nun ued) gar den jambifirten und germani=
firten Homer, um  feine Altodeerlichfeir auszu=
driden, in ein altdeutjches — Mamms , mbdyte
man fagen, vou verlegenen, yum Theil niedrigen,
oder plattdeuriden, oder qus den Ritterzeiten ent=
Iehnten Worten, fo ift e3 dod) wahrlich beynahe
fhlimmer, al8 woenn man den guten Ulten, wie
e6 Pope gethan hat, um ihn bey unferer feinen
Welt cinsufibhren, nady moderner Art frifivt, mit
einem Galanteric=Segen anftveren (35t Das mo=
erne Cojtume madyr ihn wenigficns bey uns nicye
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1acherlich. Aber wer Fann fid) ded Lachens erroehs
ren, wenn 3.9, S. 57 Udll vonifidh fagt: ’Ein
Sage war’ idy und einTropf su jdhelten, o id) dir
u. f.w.” —  Sder wenn ¢3S, 88 von der Lichesd=
gdttinn heift, daf fie ein fehon Addaifd Voeibs
chen angetrieben habe, 3u ibren Hersenstroern
durdysugeben; oder wenn S. 1z0 Afamas der
SRiefe cin Hibne heift; und S, 144 cin gewiffer
Hopoplatus dex tapfre Saffe von Lilicien, und
dergleidyen PofficrlichFeiten mehr, Um zu fiihlen,
vafi es Pofnerlichfeiten find, hat man nidht cin=
mahl ndthig, das Griechifde Wort dagegen 31
Dalten. — Bey dem Allen verdiente diefer Ber=
fuch einer jambifchen Ueberfessung Homer’s auf=
Beabhret u werden, al3 ein merfrlirdiger Vey=
trag sur Geichichte unfever Litteratur. — Aber
mehr als Berjud ift die nachher von Birger an=
acfangene Ueberfenung in <erametern, wovon
die drey evfien Gefdnge suert im Gdingiiden
Sournal son und firr Deutychland abgedsuctt wur=
den, und_in dicjen vermifhren Schriften nady
Handfchriftlichen Bevbefferungen wicder crfdeinen.
Angehdngt it nod) der grey und gvansigire Be=
fang, gany nach ver Handidrift.  Aud) gegen
diefe Weberfetsung mag der Critifer, den fein Grie=
chijher Homer verwdhnt hat, Mandyes mit Gruns
de erinnern,  Aber Saf feine andere Nation, fo
vicl dem iec. befamnt ift, fich ciner fo Someriz
fepen Ueberfesung Homer’s riihmen Fann, ijt
yoobl nidyt su besweireln. Der Berfud) in Jam=
Ben war cin unreifer Sugendverfudy, nur aus
Gigenfinn von dem Dichter in feinen reiferen Jah=
ren fortgefest.  Die Ueberfepung in Herameteriy
Iehrt und denr Mann fennen, dew Talent und un=
ermiidetes Studinm endlich um 3iele fihrten.
Wenig Spuren verrathen noch) die unfhidliche’
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Yusftaffirung de3 jambifivten Homer. Der Grie=
difhe Barde evfdheint hier altodterlidh), wie er
feiner Nation im Jeitalter des. Periffes erfdhicn,
‘aber nidht mehr altfranfijch und bizarr. W=
ter, die mit dem Deutigen Sprachgebraud) zu
‘bart contrafiiren, find vcrmicden. Die Herame=
ter find mit berounderndwitrdigem Fleife gearbeiz
tet. Die gange Darfiellung hat ein fo warmes
und “frijdhes Colorit, daf man fihlr: So Ffonnte
nur ein Didpter Gberjeen, der in feiner cigencn
Didytung Originalitdt mit Natdrelichfeit 3u vereinie
gen wujte.  Rec, bedauert, daf der Raum und
dieNatur diejer Blatter ihm verbieten , fein Urtheil
mit Proben ju belegen. —  Fn denj Abhand=
Tungen, bdic al3 Worreden ju den beiden Ucber=
feungen ansufeben, und auc:in diefe Samm=
lung mit Redht aufgenommen find, finden fidy
viel merfwirdige Stellen.  Derfelbe Dichter , der
im Jahre 1776 nod) behauptete, eine Deutfche
Slias in Herametern mifte ’das fatalefre Ge=
fchleppe, die unangenchmite Obrenfolter” jeyn
(. 179 diefer Ausgabe), verfichert im Jahre
-3784, als er dic erfic Probe von der neuen
Heberjesung in Herametern gab, daf er, weun
er bey jeinem erften Borhaben beharrt ware, swar -
wielleiht fein fhlechtes Gedidyr. in Jamben ju
Stande gebrasht haben wikide, aber nimmer und
nimmer Homer’s Jlias, wenn er aud) unum:
{dranfrer BVeherrfdyer beider Spradjen gewejerz
wdre. Was ift b docdh fiir ein unjicheres Ding
um die dfthetijhe Critif! Wie fhwer ift s,
3u fagen, wo fubjectives Gefallen und objective
Sdydnbeit fidy trennen! Und die Kunfiridyter
vom bBefhranfefien und cinfeitigften Gejchniad
find fajt immer die firengfien, — Dirger’s Us:
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theil Gber die Englifhe Iliad von Poye enthdlt
in wenigen Morten, wie Rec. glaubt, Alles,
1was fid) dariiber fagen laft. Pope, fagt Biivger
. 20, hat feinen Landsleuten eine Fling gelicfert;
aber Homer’s Slias ift es niht. —  nd wer
wird fid) nichr fber die Vejdheidenbeit frenen,
mit welder Biirger feine Arbeit neben die Stoll=
bergijthe und BVoffijche ficllt!  Man lefe den
Worbericht S. 189,  Proben einer {folden Be-
fcheidenheit, und wenn fie aud) im Grunde nur
HdftichEeit wave, verdienen bejonverd jesst be:
merft u werden, da man and in der philofo:
phifhern und Ajthetijhen MWelt Haufig DLereden
will, Grobheit, Urrogans und Ungesogenheit fir
bewunderndwiirdige Energie . edeln Enthufiadmus
angunefhmen.  In Biirger's Berien regt fich leider:!
nuy ju oft cin gewifjer Cynidnus ;- aber in feinen
Gritifen —. aud) in den mandliden, wie Jcver,
der ibn gefannr Dat, fich erinnern wird — trat
er fo leife su, al8 ob er-bev jeder Yeujferung
befiirhtete, cinem Menjchen Unvecht su thum,
der dod) aud) jeine BVerdienjie hatre.  Nun gab
er mit feinen Werfen fich felbfi preid; uud das
bing von ihm ab. Uber Andere preid ju max
dyen, fberlief er den ungebetenen Nachhelfern
ver Sufiiy im Reiche der Mujen und Grazien, da
dicfe Godttinnen {elbfe fich mit cinem foldyen Ge-
{hafre nicht befaffen. —  Cndlich lernt man-noch
qus dicjern dritten Theile der Burgerifthen Schrif=
ten, wad Rec. fdhon bey der Ungeige der beiden
erften bemerfte, dag Viirger mit unermidetemn
Gifer feine Spradye ftudirte, Ueberhaups nennt
er die Sprache, ald das edelfte Cigenthum des
Menjchen, immer mit ciner Ave von Ehrfurdht,
Wir wiffen, wie fie ihn belohute, .o

.




	Göttingische Anzeigen von gelehrten Sachen  
	Zeitschriftenheft
	Titelblatt
	Zeitschriften-Artikel

	Zeitschriftenheft
	Titelblatt
	Zeitschriften-Artikel

	Register der Werke und Aufsätze deren Verfasser sich genannt haben, oder bekannt geworden sind  
	Register Namenloser Schriften, vermischter Sammlungen oder gesammelter Schriften mehrerer Verfasser, auch einiger literarischen Nachrichten in den J. 1797.  
	Korrekturen


